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Zahl: StVO 2/1996/8 
 
 

V E R O R D N U N G 
 
 
Der Bürgermeister der Stadtgemeinde Bruck an der Leitha erläßt gemäß § 43 Abs.2 lit.a der 
Straßenverkehrsordnung 1960 (StVO 1960) in der derzeit geltenden Fassung folgende 
Verordnung: 
 

1. 
 
Auf folgenden Straßen bzw. Gassen und Plätzen wird eine Kurzparkzone, gültig jeweils an 
Werktagen von Montag bis Freitag von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von 13.00 Uhr bis 17.00 
Uhr sowie am Samstag von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr verordnet: 
 

 Hauptplatz 

 Wienergasse (Hauptplatz bis Kreuzung Tegetthoffgasse – Kochgasse beidseitig) 

 Burgenlandstraße teilweise 

 Haydngasse  

 Schubertstraße teilweise 

 Schmerlinggasse teilweise 

 Dr. Th. Körner-Platz 

 Altstadt teilweise 

 Raiffeisenplatz 

 Parkhaus im Objekt Wienergasse 3 – Haydngasse 10 
 

2.  
 
Für die Kurzparkzone nach Punkt 1 dieser Verordnung wird eine höchste zulässige Parkdauer 
von 2,5 Stunden festgelegt. 
 

3. 
 
Als Hilfsmittel zur Überwachung der Parkdauer in der Kurzparkzone gilt der 
Automatenparkschein entsprechend den Bestimmungen der Verordnung der Stadtgemeinde 
Bruck an der Leitha gemäß § 1 Abs. 1 NÖ Kraftfahrzeugabstellabgabegesetz, LGBl. 3706, in 
der derzeit geltenden Fassung. 
  



 
 

4. 
 
Diese Verordnung ist kundzumachen durch die Aufstellung folgender Verkehrszeichen 
 
a)  „Kurzparkzone“ gemäß § 52 Ziff.13d StVO 1960 mit den Zusätzen „Gebührenpflichtig - 

werktags Montag bis Freitag 08-12 Uhr und 13-17 Uhr, Samstag 08-12 Uhr“ (im folgenden 
kurz Anfang genannt) 

b)  „Ende der Kurzparkzone“ gemäß § 52 Ziff. 13e StVO 1960 (im folgenden kurz Ende genannt) 
 
an folgenden Stellen: 
 
1.  Anfang in der Stefaniegasse für die Fahrtrichtung zum Hauptplatz unmittelbar nach der 

Zufahrt zur Liegenschaft Hauptplatz Nr.13. Das Verkehrszeichen wird an einem Wandarm 
montiert und es wird zusätzlich eine blaue Bodenmarkierung bestehend aus Querbalken und 
dem Schriftzug „Zone“ über die Fahrbahn der Stefaniegasse angebracht. 

 
2.  Ende in der Stefaniegasse für die Fahrtrichtung zur Schillerstraße unmittelbar vor dem 

bestehenden Schutzweg bei Liegenschaft Hauptplatz Nr.13. 
 
3.  Ende in der Hainburgerstraße unmittelbar nach dem Schutzweg bei Haus  

Hainburgerstraße 2. 
 
4.  Anfang in der Schulgasse für die Fahrtrichtung zum Hauptplatz unmittelbar nach dem 

Schutzweg bei der Volksschule. Es wird zusätzlich eine blaue Bodenmarkierung bestehend 
aus Querbalken und dem Schriftzug „Zone“ über die Fahrbahn der Schulgasse angebracht. 

 
5.  Anfang in der Wienergasse für die Fahrtrichtung zum Hauptplatz beim bestehenden 

Verkehrszeichen „Kennzeichnung eines Schutzweges“ nächst dem Hauptplatz. Es wird 
zusätzlich eine blaue Bodenmarkierung bestehend aus Querbalken und dem Schriftzug 
„Zone“ über die Fahrbahn der Wienergasse angebracht. 

 
6.  Ende in der Wienergasse für die Fahrtrichtung zum Raiffeisengürtel unmittelbar nach dem 

Schutzweg nächst dem Hauptplatz. Das Verkehrszeichen wird auf einem Wandarm montiert. 
 
7.  Anfang an der Nordseite der Wienergasse für die Fahrtrichtung zum Hauptplatz (zwischen 

der Kochgasse und dem Hauptplatz) beim bestehenden Verkehrszeichen „Kennzeichnung 
eines Schutzweges“ nächst dem Hauptplatz. 

 
8.  Ende in der Wienergasse für die Fahrtrichtung zum Raiffeisengürtel unmittelbar nach dem 

Schutzweg nächst dem Hauptplatz. 
 
9.  Anfang in der Kirchengasse bei deren Einmündung in den Hauptplatz für die Fahrtrichtung 

zum Hauptplatz. Das Verkehrszeichen kann am bestehenden Wandarm des 
Verkehrszeichens „Vorrang geben“ angebracht werden, da dieses entfallen kann, weil 
Verkehrsteilnehmer, die aus einer Fußgängerzone ausfahren aufgrund der StVO den 
Fließverkehr den Vorrang zu geben haben. 

 
10. Anfang in der Burgenlandstraße für die Fahrtrichtung zum Hauptplatz nach der Einmündung 

der Schillerstraße. Es wird zusätzlich eine blaue Bodenmarkierung bestehend aus 
Querbalken und dem Schriftzug „Zone“ über die Fahrbahn der Burgenlandstraße angebracht. 

 
11. Ende in der Burgenlandstraße für die Fahrtrichtung zur B 10 vor der Einmündung der 

Stampfengasse. 
 
12. Anfang in der Schubertstraße für die Fahrtrichtung zur Kirchengasse und Ende für die 

Fahrtrichtung Tegetthoffgasse bei Ordnungsnummer 14 gemäß Bestand. 
 
13. Ende in der Schubertstraße für die Fahrtrichtung zur Kirchengasse bei Ordnungsnummer 8 

gemäß Bestand. 
 
14. Anfang in der Haydngasse für die Fahrtrichtung zur Kirchengasse und Ende für die 

Fahrtrichtung zur Tegetthoffgasse nächst der Ordnungsnummer 12. 



 
 

 
15. Ende in der Haydngasse für die Fahrtrichtung zur Kirchengasse an der Grenze zwischen 

Ordnungsnummer 6 und 8 gemäß Bestand. 
 
16. Anfang in der Schmerlinggasse für die Fahrtrichtung zur Kirchengasse und Ende für die 

Fahrtrichtung zur Kammerhofgasse bei der Einmündung der Kammerhofgasse gemäß 
Bestand. 

 
17. Anfang in der Schmerlinggasse für die Fahrtrichtung zur Kammerhofgasse und Ende für die 

Fahrtrichtung zur Kirchengasse nächst der Einfahrt zur Ordnungsnummer 4 gemäß Bestand. 
 
18. Anfang auf den beiden Zufahrten von der B 10 in den Dr.Th.Körnerplatz jeweils für die 

Fahrtrichtung zum Dr.Th.Körnerplatz. Es werden zusätzlich blaue Bodenmarkierungen 
bestehend aus Querbalken und dem Schriftzug „Zone“ über die Fahrbahnen der Zufahrten 
angebracht. 

 
19. Ende bei den Ausfahrten aus dem Dr.Th.Körnerplatz bzw. Raiffeisenplatz in die B 10, in den 

Raiffeisengürtel und in die Kirchengasse jeweils in Fahrtrichtung der durchgehenden 
Straßen. Es werden zusätzlich blaue Bodenmarkierungen bestehend aus Querbalken über 
die Fahrbahnen der Ausfahrten angebracht. 

 
20. Anfang auf der B 10 (Altstadt) für die Fahrtrichtung Osten östlich der Zufahrt zur 

Liegenschaft Altstadt 3.  
 
21. Ende auf der B 10 (Altstadt) für die Fahrtrichtung Osten unmittelbar vor der Grünfläche bei 

der Mariensäule. 
 
22. Anfang auf der B 10 im Bereich der Wirtschaftskammer parellel zum Fahrbahnrand der B 10 
 
23. Anfang in der Wienergasse für die Fahrtrichtung zum Hauptplatz und Ende für die 

Fahrtrichtung zum Raiffeisengürtel beim Kreuzungsbereich Tegetthoffgasse – Kochgasse  
bei Ordnungsnummer 7 gemäß Bestand und Ordnungsnummer 8. 

 
24. Anfang in der Wienergasse für die Fahrtrichtung zum Raiffeisengürtel und Ende für die 

Fahrtrichtung zum Hauptplatz unmittelbar westlich der Zufahrt zur Ordnungsnummer 1 
gemäß Bestand und Ordnungsnummer 2. 

 
25. Anfang in der Haydngasse bei der Grundstückszufahrt bzw. Einfahrt in das Parkhaus des 

Objektes Wienergasse 3 – Haydngasse 10. 
 

5. 
 
Alle anderen, mit dieser in Widerspruch stehenden Verordnungen, werden aufgehoben. 
Diese Verordnung tritt gemäß § 44 Abs.1 StVO 1960 mit dem Aufstellen der Verkehrszeichen in 
Kraft. 

 
 

Bruck an der Leitha, am 20. Juni 2013  
 

Der Bürgermeister: 
 
 
 

  
Richard Hemmer 
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